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Solaryr.I Ad.l6b..n: E.ON ilitüe investlorl1,3 Mllllonon Eo.o r0r dln N€Eäßchluss

Eßter Spatenstich fAr den Ansch/uss dss So/a@ad<s Adelebsen an das Sbonnetz (v.1.): Michael Riehl
(Vo.sldnd des lnvestors 3 U Solar AG), Kaus Adan (Ptujeldleiter E.ON Milte), Klaus König (Tielbau
R&R), Kutl Prutschk (Otßbüryetmeßter Adelebsen), Dinah Sto wetck-Bauet (Bürgetmeistedn
Adelebsen), Armin Schülbe (Leiler E.ON Mitte Regbnalzentrum NqdL Thomas Heindch (Prcjektleiter
des Solaryatus), Maina KüEinger (Tiefbau R&R), Norbon Hi e (Ottsbürgemeister Lödingsen),
Thomas Weber (Voßtand E.ON Mitte), Walter Klinge (Otlsbürgermeister Asche) und Roland Thiene
(s U Hotding AG).

For den Anschluss des 11 Megawatt starken Adelebser Solarparks an das eigene Stromnetz invostiert
E.ON Mitte insgesamt l,3 l/lillionen Euro. Das tgilten Thomas Weber sowie der RZ-Nord LeiterArmin
Sch0lbe und Projektleiter Klaus Adam bei einem Pressetermin am Donnerstag mit. lm Beisein von
Adelebsens B0rgermeisterin Dinah Stollwerck-Bauer und den Ortsbürgermeistem Kud Prutschke
(Adelebsen), Norbert Hille (Lödingsen) und Walter Klinge (Asche) setzten sie gemeinsam mit
Projektleilgr Thomas Heinrich, Michael Riehl und Roland Thieme vom Investor der 3 U SolarAG aus
Marburg sowie Marina Kürzinger von der Tiebaufirma R&R den symbolischen erslen Spatenslich tur
die Baumaßnahmen, die sich über kommunale Grenzen und zwei Landkreise ersLecken.

Um den regenerativ ezeugten Solarslrom des 25 Millionen teuren Solarparks in das bestehende
Mittelspannungsnetz einzuspeisen, hat E.ON Mitte damit begonnen, eine 15 Kilorneter lange
Mittelspannungsleitung zu legen, die von Adelebs€n 0ber die Ort-schaten Lödingsen und Asche bis
nach Ha.degsen ftihrt. Dort wird die ezeugt€ Ener-gie in das Umspannwerk eingespeist. Gegenober
standa.dmäßig eingeselzten Erdka-beln weist das verlegte Aluminium-Erdkabel mit 300 mm' einen
doppolt so großen Ouerschnitt auf und ßt zudem deutlich leichter und damit flexibler einsetzbar.
Darober hinaus werden weitere, zur späteren VeMendung nutzbare Lehrrohre ttir z.B. Breit-
bandkabelv6rlegt.

Die von dem Erdkabel gekreuzten Bundeg-, Landes- und Kreisstraßen mtissen dabei nicht
aufgerissen werden. Stattdessen werden diese in einem speziellem Verfahren unterpresst, so dass
die E.dkabelohne Beeintftichtigung des Straß€nverkehrs verlegt werden können.

Der Trend zu einer verstärK dezentralen ShorEzeugung aus emeuerbaren Energien stelll die
Stromnetzbetreiber vor große Herausforderungen. .Die immer größeren Mengen Strom aus



dezentfaler Erzeugung sind in das Gesamtsystem aufzunehmen, ohne die hohe
Versorgungszuverlässigkeit zu gefährden", erklärte E.ON Mitte-Vorstand Thomas Weber.

,,Dank unseres großflächigen zusammenhängenden Netzgebietes und unseres modernen
Netzmanagements besitzen wir die fachliche Kompetenz, die stejgende Zahl de-zent€ler
StromeEeugungsanlagen bestmöglich in das bestehende Nelz zu integrieren und den Strom dofthin
zu leiten, wo er verbraucht wird", ergänzte Weber. Um den weiteren Ausbau der erneuerbaren
Ene€ien nicht zu gefährden, sind leistungsstarke, stabile Mittelspannungsnelze mit einer einheitlichen
Betriebsführung erforderlich.

,,Der Einsatz von erneuerbaren Energien spielt bei der Umsetzung der Energiewende eine große
Rolle", ergänzte Armin Schülbe, Leiter des E.ON Mitte Regionalzentrums Nord. ,,lnsofern frcuen wir
uns, dass wirzusammen mit den Kommunen und durch den zeitnahen Anschluss der Anlaoen einen
wertvollen Beikag zur Umsetzung der Energiewende leisten."

Adelebsens B0rgermeisterin Dinah Stollwerck-Bauer hob darlrber hinaus die unbüro-kratische
Lösungssuche mjt E.ON Mitte hervor: , Bei der Planung von Baumaßnahmen bewährten sich die enge
Zusammenarbeit und die kurzen Wege. Das ermöglicht eine reibungslose Abwicklung und die
planmäßige Inbetriebnahme unseres Solarparks."

,,Der Solarpark ist nicht nur aufgrund seiner Größe, sondern auch aufgrund der inter-kommunalen
Zusammenarbeit aller Beteiligten ein Vozeigeobjekt für die Region", ergänzten die anwesenden
Ortsbürgermeister und verwiesen aufdie gute Zusammen-arbeit und die lobenswerten Ambitionen
aller Kommunen, der Landkreise und des Energieversorgers, die Energiewende in der Region aktiv
voranzutreiben. mor
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HNA Münden 16.03.2012

Erdkabel schließt Solarpark an
l5 Kilometer lange l€itung verbindet Anlage mit Umspannwerk in Hardegsen - Kosten: 1,4 Mio. Euro
Y P r.!1i|ll:.PlIir.l:l!:11.. .....
AT ELEBSEN. Mit einem Erd.
kabel eEchließt der Energie-
wEoryer Eon Mifte Südnie-
.lerechsetrs größ.en Solar-
park in 

^delebsen 
(Kreis Gör-

ti!8etr. Di€Tmsse des rJ Mil'
lionen E@ teuED Klbds
wird über 15 Kloheter vom
Gclände des ehemligen
KeüseFsäs€werks. äuf dem
der Solarpark mßrehr. zum
Umsprnnwerk nach Hardet'
sen (hndkrejs Nonheim) se'
tuhft. Sie Erläuft so. tLrs
Windparks auf den Höhenzal-
gen rcn Branburg. linder-
b€rg üd Cladeb€rg dgr-
schlosseD wrden kiimen. s+
fem aüf di€s€n tlöh€nzügen
in Zukunft Windmühl€n ge

I'latz frir Inrlflerkabel
Eon-Projektleiter Klaus

Adn edäuterte bei einem
Onstemin gest€m. d.ss ein
8üDdel von dlei speziellen
Alminiü.Kab.ID Erlegt
\4trde, Gg€nübe. Stan<lard'
E .lkab€ln w€isen sie mit 300
Millim€r.r einen doppelt so
8xoßen queßchnitt aui seien
deürlich leichteruDd oexibler
Darüber hinaB wrlege Eon
L€€üohre nir Breitbandkab"l,
die etwa für die V€rbesserung
d€r lntemetvqsorguDg in die
seh B..ei.h E€nutzt krdd
l<ömer. Däs Srdkabel sou
no.h in diesem Jehr in Betri€b
sercnnen werden. solange
wird der Strom aus der neuen,
elf Megwatt starken Sol{aD-
lage über di€ rorhandenen

Rund 34 000 AnlageD. in de-
nen oeterba4 Eüergieq q-
ztugt RrdeD. habe dar Ener.
gieutehehBen in deD EF
gäng€n€d Janren in *in Netz
integrien, saete Frn-Vo6tand

Ab l. die E de: (Foto RhB) Eon-ftojekleiter Kaus
Adam (2. von llnkd €.|öuteße än Hönd eines Mo.
.lelltwie &r srom vom naensoldElrl inÄdeleb
e€n unterlrdis(h rum umsDännwe.l R<h rh.des-
4n Betühn wi'd, re(hs ne6.nihm Ad.l€brs3 Bü;,
g.rmelsr€rh Oinah 5tollw€.c1.8äuer. o.itt€r von
Ehls loo-Vo.'t nd Thomär Weber. Ob6: Rund
40 000 solämodule wrden .ut dem celinde d6
ehenalisenS6Es*ksmontiert. tob, km.rii,b6d
Thoms weber "wir *hlie-
ß.r rukit j:ihdich Rßchen
t000 üd 8000 Anläg€n är,
toD der SolaF übe! wind. bis
ry EioDas*anlagt. Das
Netzgebiet von Eon Mitte er-
streck sich iib€r w€ire Teile
H€rsers, Süd.iedeNachsens,
Teile wn OsMesrfalen unil

Adelebsens Büryermeiste-
dn Dhah Stouwsck-Bauer
(CDLI) sagte, mir den 5ol$
!ük *i eine gut€ tösung fü!
das seit eincinhalb Jaluetr leer
$ehende loausner{eländes

Na(h Ansaben des neuen
Eig€ntüme$ und Solar?ark'
Investors, der 3 U Solar te
emhandel AG aß Märbflrg
(Hesetr), wird mit einem
emsthaft ed Interserte! aü
dem Berri.h Logistik ilb€r die
Nutzung der rund 2s 000 Qua'
rlraüFter groß€D H.ll€n auf
dem A!€al Erhand€lt. zählef,
z! mögl'chen neuen A$eitt

plätzen nannte er nicht. Der
Solarpark selDst wi.d ferD ge
Ertet. Das hersircle U.ter-
nehmen inv$den in den
stÄnön Adelebsen rund 25
l'filioDen Euro, sagre vor'

Die Fima hart€ i. den !rr:
gaDglneD Wdhen mter
Hdhdnck Soiärmodule aüs-
gelegt. w€il die Sundesregie

rung ingEkündig hane. die
Einspeiseverglrturg nr SoläF
sFoh Arlhe! als Seplant zu
korren. Um die Förderung
nichr zu i€rlier€r, sollte die
Anlage aus Md 40 000 Sohr-
modul.r bis Mifte Mlitz bc-
triebshreit s€in, brtuis.hen
strht fesl. dlrs die RirdcrunS
für FrcifüideD mcft bis zum
Sommer gewähn si.d.




